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Die Stadt Regensburg, Bauordnungsamt, 
erteilte mit Bescheid vom 7. Juli 2023 
(Az. 651/2023 - 03) die beantragte 
Baugenehmigung für den Neubau eines 
Mehrfamilienwohnhauses mit fünf Wohn-
einheiten, Freiflächen und oberirdischen 
Stellplätzen auf dem Grundstück „Ge-
meinerstraße 1a“ in Regensburg (Flur-
stück 2788/5, Gemarkung Regensburg).

Der Baugenehmigung für das oben 
beschriebene Vorhaben liegen die mit 
amtlichem Prüfvermerk vom 7. Juli 2023 
versehenen Bauvorlagen zugrunde.

Mit der Baugenehmigung wurde auch 
eine Genehmigung nach der Baum-
schutzverordnung (BSchV) zur Fällung 
zweier Bäume erteilt. Die Baugenehmi-
gung wurde mit Auflagen zu notwendi-
gen Ersatzpflanzungen und zur Umset-
zung der vorgelegten Freiflächenplanung 
verbunden. Die Baugenehmigung enthält 
zudem Auflagen zu Stellplätzen sowie 
zum Immissionsschutz (geplante Wärme-
pumpe).

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntga-

be Klage erhoben werden bei dem
Bayerischen Verwaltungsgericht  
Regensburg,
Postfachanschrift: Postfach 110165, 
93014 Regensburg,
Hausanschrift: Haidplatz 1,  
93047 Regensburg.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Monatsfrist wird mit dem Tag dieser 
öffentlichen Bekanntmachung in Lauf 
gesetzt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 Bayerische 
Bauordnung). Die Einlegung des Rechts-
behelfs ist schriftlich, zur Niederschrift 
oder elektronisch in einer für den Schrift-
formersatz zugelassenen Form möglich. 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!
Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO 
genannte Personenkreis Klagen grund-
sätzlich elektronisch einreichen. Die 
Klage muss den Kläger, den Beklagten 
(Stadt Regensburg) und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tatsachen 
und Beweismittel sollen angegeben, der 
angefochtene Bescheid soll in Abschrift 
beigefügt werden.

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung  
gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO

Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Sonstiger Hinweis:
Nachbarn des Bauvorhabens können 
die Akten des Baugenehmigungsverfah-
rens beim Bauordnungsamt der Stadt 
Regensburg (Neues Rathaus, 3. Ober-
geschoss, Zi. Nr. 3.043) während der 
allgemeinen Geschäftszeiten (Montag, 
Dienstag und Freitag von 8.00 bis 
11.30 Uhr sowie am Donnerstag von 
8.00 bis 13.00 Uhr und von 15.00 bis 
17.30 Uhr) einsehen. Eine vorherige 
Terminvereinbarung, Telefon (0941) 507-
7637, wird empfohlen.

Regensburg, 10. Juli 2023
Stadt Regensburg
Bauordnungsamt
Im Auftrag

Frohschammer
Leitender Rechtsdirektor



Amtsblatt der Stadt Regensburg | Nr. 29 | Montag, 17. Juli 2023

Seite 2

Die Stadt Regensburg, Bauordnungsamt, 
erteilte mit Bescheid vom 3. Juli 2023 
(Az. 1107/2023) die beantragte Bauge-
nehmigung für die Nutzungsänderung 
von Laden in Kinderbetreuung für höch-
stens 10 Kinder mit Ladenanteil im EG 
auf dem Grundstück „Simadergasse 1“ 
in Regensburg (Flurstück 1006, Gemar-
kung Regensburg).

Gegenstand der Baugenehmigung ist 
die Nutzungsänderung von einem Laden 
in eine Kinderbetreuungseinrichtung zur 
Betreuung von höchstens 10 Kinder mit 
einem Ladenanteil im Erdgeschoss des 
Gebäudes. Der Betrieb ist entsprechend 
der Betriebsbeschreibung zugelassen. 
Einbauten bzw. Baumaßnahmen am 
Einzelbaudenkmal sind nur entsprechend 
der Maßnahmenbeschreibung genehmigt.
Das Gebäude ist ein Baudenkmal und in 
die Denkmalliste der Stadt Regensburg 
eingetragen. Die notwendige denkmal-
pflegerische Erlaubnis zum Umbau des 
Gebäudes wurde durch die Baugenehmi-
gung ersetzt.

Der Baugenehmigung für das oben 
beschriebene Vorhaben liegen die mit 
amtlichem Prüfvermerk vom 3. Juli 2023 
versehenen Bauvorlagen zugrunde.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntga-
be Klage erhoben werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht  
Regensburg,
Postfachanschrift: Postfach 110165, 
93014 Regensburg,
Hausanschrift: Haidplatz 1,  
93047 Regensburg.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Monatsfrist wird mit dem Tag dieser 
öffentlichen Bekanntmachung in Lauf 
gesetzt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 Bayerische 
Bauordnung). Die Einlegung des Rechts-
behelfs ist schriftlich, zur Niederschrift 
oder elektronisch in einer für den Schrift-
formersatz zugelassenen Form möglich. 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!
Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO 
genannte Personenkreis Klagen grund-
sätzlich elektronisch einreichen. Die 
Klage muss den Kläger, den Beklagten 
(Stadt Regensburg) und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tatsachen 

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung  
gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO

und Beweismittel sollen angegeben, der 
angefochtene Bescheid soll in Abschrift 
beigefügt werden.
Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Sonstiger Hinweis:
Nachbarn des Bauvorhabens können 
die Akten des Baugenehmigungsverfah-
rens beim Bauordnungsamt der Stadt 
Regensburg (Neues Rathaus, 3. Ober-
geschoss, Zi. Nr. 3.052) während der 
allgemeinen Geschäftszeiten (Montag, 
Dienstag und Freitag von 8.00 bis  
11.30 Uhr sowie am Donnerstag von 
 8.00 bis 13.00 Uhr und von 15.00 bis 
17.30 Uhr) einsehen. Eine vorherige 
Terminvereinbarung, Telefon (0941) 507-
1636, wird empfohlen.

Regensburg, 7. Juli 2023
Stadt Regensburg
Bauordnungsamt
Im Auftrag

Frohschammer
Leitender Rechtsdirektor
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Aufgrund von Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 
Nr. 1 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern (GO) erlässt die Stadt 
Regensburg folgende Satzung:

§ 1

Die Satzung über die Benutzung der Kin-
dertageseinrichtungen der Stadt Regens-
burg (Kindertageseinrichtungen-Benut-
zungssatzung – KiTBS) vom 05.05.2021 
(AMBl. Nr. 29 vom 19. Juli 2021) wird wie 
folgt geändert:

1. In § 5 wird folgender neuer Absatz 8 
eingefügt:

„(8) Kinder einer pädagogischen Fach- 
oder Ergänzungskraft, die bei dem zuvor 
beschriebenen Platzvergabeverfahren 
keinen Betreuungsplatz erhalten haben, 
können im Einzelfall ausnahmsweise ab-
weichend von Abs. 3 und Abs. 4 in eine 
städtische Kindertagesstätte aufgenom-
men werden, wenn 
a) das Kind den Hauptwohnsitz in der 
Stadt Regensburg hat,
b) die Beschäftigung der pädagogischen 
Fach- und Ergänzungskraft in einer 
von der Stadt Regensburg betriebenen 
Kindertageseinrichtung zur Beseitigung 
eines Betriebshindernisses in einer städ-
tischen Kindertageseinrichtung (verur-
sacht durch Mangel an pädagogischem 
Personal) erforderlich ist und 
c) die pädagogische Fach- oder Er-
gänzungskraft einer Beschäftigung nur 
dann nachgehen oder diese nur dann 
ausweiten kann, wenn für ihr betreu-
ungsbedürftiges Kind ein entsprechender 
Betreuungsplatz in einer städtischen 
Kindertageseinrichtung zur Verfügung 
gestellt wird. 

Die Beseitigung eines Betriebshinder-
nisses i. S. d. Buchst. b) liegt insbeson-
dere vor, wenn 
– durch die Beschäftigung der pädago-
gischen Fach- oder Ergänzungskraft vor-
handene Betreuungsplätze in einer städt. 

Kindertageseinrichtung belegt werden 
können und dabei der nach BayKiBiG 
und AVBayKiBiG vorgeschriebene Fach-
kraft- und Anstellungsschlüssel wieder 
erfüllt und eingehalten werden kann,
– die Schaffung neuer Plätze zur Erfül-
lung des Rechtsanspruchs auf einen 
Kinderbetreuungsplatz von der Beschäf-
tigung der pädagogischen Fach- oder 
Ergänzungskraft abhängig ist oder
– nur durch die Beschäftigung der päda-
gogischen Fach- oder Ergänzungskraft 
als Springer/in oder in der Randzeiten-
betreuung der laufende Dienstbetrieb in 
einer städtischen Kindertageseinrichtung 
gesichert und Einschränkungen dessel-
ben vermieden werden können.

Die ausnahmsweise Aufnahme ist schrift-
lich zu verfügen und zu begründen.“

2. § 7 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 2 entfällt der Buchstabe g);  
der bisherige Buchstabe h) wird Buch-
stabe g). 

b) Folgender neuer Abs. 3 wird eingefügt:

„(3) Ein Kind kann unter Einhaltung einer 
Frist von zwei Wochen ab Zustellung 
des Ausschlussbescheides vom weite-
ren Besuch der Kindertageseinrichtung 
ausgeschlossen werden, wenn das Kind 
durch sein Verhalten die eigene Unver-
sehrtheit oder die Unversehrtheit der an-
deren Kinder oder der Betreuungskräfte 
wiederholt und erheblich gefährdet und 
bisherige Maßnahmen, diesem Verhalten 
zu begegnen, erfolglos verlaufen sind.“

Die bisherigen Absätze (3) und (4) werden 
Absätze (4) und (5). 

3. In § 9 Abs. 4 wird folgender neuer 
Satz 2 eingefügt:

„Bei Personalengpässen kann es 
notwendig werden, dass der Träger zur 
Sicherstellung des Kindeswohls kurz-

fristig angemessene betriebsbedingte 
Einschränkungen bei den Öffnungszeiten 
und bei den Angeboten vornimmt.“

4. § 10 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung:
„Die Mindestbuchungszeit pro Kind 
beträgt 4 Stunden pro Tag (sh. Art. 21 
Abs. 4 Satz 5 BayKiBiG).“

b) Folgender neuer Abs. 2 wird eingefügt:

„(2) Wenn öffentliche Belange es recht-
fertigen und solange die in Art. 2 Abs. 2 
BayKiBiG geregelte Voraussetzung, 
dass die überwiegende Zahl der Kinder 
über einen Zeitraum von mindestens 
einem Monat die Kindertageseinrichtung 
durchschnittlich mindestens 20 Stunden 
pro Woche besucht, erfüllt ist, kann in 
Einzelfällen von der in Abs. 1 vorgege-
benen Mindestbuchungszeit abgewichen 
werden. 
Ein solcher öffentlicher Belang liegt z. B. 
vor, wenn aufgrund von Personalmangel 
nicht alle vorhandenen und genehmig-
ten Plätze einer Kindertageseinrichtung 
belegt werden können.
Die herabgesetzte Mindestbuchungszeit 
pro Kind darf jedoch durchschnittlich 
15 Stunden pro Woche nicht unterschrei-
ten.“

Die bisherigen Absätze (2) und (3) werden 
Absätze (3) und (4).

§ 2

Diese Satzung tritt am 01.09.2023 in 
Kraft.

Regensburg, 04. Juli 2023
Stadt Regensburg

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Oberbürgermeisterin

Satzung 
zur Änderung der Satzung über die Benutzung der  
Kindertageseinrichtungen der Stadt Regensburg

(Kindertageseinrichtungen-Benutzungssatzung – KiTBS)
vom 04.07.2023



Amtsblatt der Stadt Regensburg | Nr. 29 | Montag, 17. Juli 2023

Impressum
Verantwortlich für den Inhalt der Veröffentlichung ist der betr. Verfasser bzw. Einsender. Bezugspreis bei wöchentlich einmaligem Erscheinen 
monatlich Euro 8,55 einschl. 7 % Mehrwertsteuer (= Euro 0,60). Sonderausgaben sind im Bezugspreis nicht eingeschlossen. Bei Nichterscheinen 
infolge höherer Gewalt kein Anspruch auf Rückvergütung des Bezugspreises. Nur im Abonnement erhältlich. Herausgegeben im Auftrag der Stadt 
Regensburg. Druck: Erhardi Druck GmbH, Verlag: Mittelbayerischer Verlag KG, Regensburg.
Gedruckt auf 100 % Recyclingpapier, FSC-zertifiziert mit Umweltzeichen „Blauer Engel“ und EU-Ecolabel.

Öffentliche Ausschreibungen
Die Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg                               
Telefon (0941) 507-5629
Fax (0941) 507-4629
Mail: vergabestelle@regensburg.de

beabsichtigt, folgende Aufträge zu 
vergeben:

1. Öffentliche Ausschreibung nach 
VOB/A
23 A 103 – Straßenbauarbeiten  
DIN 18 317

Nähere Informationen zu oben  
genannter Ausschreibung siehe  
unter www.vergabe.bayern.de und 
www.regensburg.de/vergaben

Vorankündigung

Information über beabsichtigte 
Beschränkte Ausschreibungen nach 
§ 3 a Abs. 2 Nr. 1 VOB/A 2019 ab einem 
voraussichtlichen Auftragswert von 
25.000 Euro ohne Umsatzsteuer, siehe 
unter www.regensburg.de/vergaben

Auftraggeber:
Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg
Telefon (0941) 507-5629
Fax (0941) 507-4629
E-Mail: vergabestelle@regensburg.de

2. Offenes Verfahren nach VgV
23 E 055 – Raumlufttechnische Anlage 
DIN 18379
Absendung der Auftragsbekanntma-
chung im EU-Amtsblatt am 10.07.2023

Nähere Informationen zu oben  
genannter Ausschreibung siehe  
unter www.vergabe.bayern.de.

3. Öffentliche Ausschreibung nach 
UVgO
23 A 105 – Rahmenvereinbarung  
Wartung des Lichtwellenleiternetzes
23 A 107 – Lieferung eines Transporters 
mit Hubarbeitsbühne

Nähere Informationen zu oben  
genannten Ausschreibungen siehe  
unter www.vergabe.bayern.de oder  
www.regensburg.de/vergaben


